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Genutzte Dächer
FOAMGLAS® Dämmsysteme für 
genutzte Dächer – Photovoltaikdächer, 
Dachterrassen und begrünte Dächer

FOAMGLAS® Bautechnik für Flachdächer oder 
flach geneigte Dächer.

Technisch konform 
mit DIN 18531-1



Genutzte Dächer in der Ausführung 
mit dem FOAMGLAS® Kompaktdach

Flachdächer bieten einen großen Gestaltungsspielraum und 
sind wegen ihrer vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten aus der 
heutigen Dachlandschaft nicht mehr wegzudenken. In der 
DIN 18531 werden die Anforderungen an nicht genutzte und 
genutzte Dächer, wie zum Beispiel Dächer mit Photovoltaikan-
lagen, Dachterrassen und intensiv begrünte Dächer, geregelt. 
In der neuen DIN 18531-1:2017-07 (Auszug) wird daher 
auch zu Recht gefordert: 

 Bei genutzten Dächern muss die Druckspannung 
nach DIN 4108-10 unabhängig vom Einsatzgebiet 
des Dämmstoffes mindestens dem Anwendungs-
bereich DAA mit einer Druckbelastbarkeit dh ent-
sprechen. (Quelle: DIN 18531-1)

Dämmstoffe bestimmen das Dachkonzept
Waren Flachdächer in der Vergangenheit durch Schadensfäl-
le, wie Feuchte im Dachaufbau, sowie umfangreiche Wartung 
und Sanierungsaufwand geprägt, so gilt es heute, dem Trend 
zu mehr Sicherheit und Ökologie zu folgen. Die Wahl des 
Dämmstoffes spielt dabei eine wichtige Rolle.  FOAMGLAS®

bietet gemäß der DIN 4108-10 Produkteigenschaften, die 
diese weit übertreffen (siehe Produktdaten).

Mit FOAMGLAS® ergibt sich ein deutlich geringeres 
Schadenspotenzial
Das kompakt verklebte FOAMGLAS® Kompaktdach verhin-
dert die Schadensausbreitung. Durch eine hohe Druckbelast-

barkeit, im Werksstandard von 500 bis zu 1600 kPa (dh bis 
dx), bietet der Dämmstoff für sämtliche Nutzungssituationen 
die sichere Basis. Mit vollständig verklebten Stoßfugen wird 
ein unterlaufsicheres System aufgebaut, das vor Wasserein-
trag durch oberseitig ausgelöste Schäden schützt. Außerdem 
ist es gegenüber bauphysikalischen Belastungen aus dem In-
nenraum robust und langfristig funktionsfähig.

Baulicher Brandschutz 
Vorbeugung beginnt bei der Materialauswahl
„Brandkatastrophe” – „Brandschutz eklatant missachtet” – 
„schnelle Ausbreitung des Brandes begünstigt fl ammendes 
Inferno”, Schlagzeilen dieser Art machen deutlich, viele Ge-
bäude sind gerade im Dachbereich, trotz gesetzlich erfüll-
ter Brandschutzaufl agen, nur mit erheblichem Aufwand zu 
 löschen. Deshalb ist es besonders wichtig, im vorbeugenden 
Brandschutz, Schäden durch moderne Brandschutztechnik 
konsequent zu verhüten. Dazu gehören Baukonstruktionen, 
Anlagentechnik und Baustoffe. In einem Brandschutzkonzept 
für Gebäude haben alle Maßnahmen, die das Leben und die 
körperliche Unversehrtheit von Personen garantieren sollen, 
unbedingte Priorität.

FOAMGLAS® leistet vorbeugenden Brandschutz
Nichtbrennbarer Dämmstoff – eine gute Voraussetzung
FOAMGLAS® - mit seiner geschlossenen Zellstruktur aus 
Schaumglas - trägt entscheidend zum Brandschutz bei. Denn 
das Material ist nicht brennbar und die physikalischen und 
chemischen Eigenschaften fördern keinen Schwelbrand. 
Nach EN 13501 ist FOAMGLAS® Baustoffklasse A1, d. h. 
nicht brennbar. Der Dämmstoff übernimmt eine Schutzwir-
kung gegenüber der tragenden Konstruktion.

1 2 3

 1     FOAMGLAS® hat die hohe Druckfestigkeit, 
die die äußeren Kräfte, auch durch zusätz-
liche Nutzschichten, dauerhaft und schad-
los aufnimmt. Zahlreiche Photovoltaiksys-
teme lassen sich auf dem FOAMGLAS®

Kompaktdachsystem installieren.

2   Kompaktes Dachpaket, seine vielseitigen 
Eigenschaften spielt Schaumglas in der 
Kompaktdachausführung voll aus.

   Das Dach bleibt stets leicht kontrollierbar, 
da schadhafte Details keine großfl ächigen 
Schäden verursachen.

3   Intensive oder extensive Dachbegrünung, 
Sie haben die Wahl - Vorteil: Der Wärme-
dämmwert des Dachsystems bleibt über 
die Nutzungsdauer des Gebäudes kons-
tant.

Zusätzliche Nutzschichten
werden schadlos 
aufgenommen.

Für alle Systeme haben wir eine 25 Jahre Bauherren-Garantie.
Infos unter www.foamglas.de/www.foamglas.at
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FOAMGLAS® KOMPAKTDACH  
VORTEILE IM ÜBERBLICK

 Keine zusätzliche Dampfsperre erforderlich.
  Durch die vollfugige Verklebung der Dämmplatten 

untereinander, kommt es in Fällen grober mechanischer 
Beschädigung, z. B. der Dachabdichtung, nicht zu einer 
Unterflutung der gesamten Dachfläche.

  Durch die hohe Druckfestigkeit von Schaumglas werden 
die äußeren Kräfte, auch durch zusätzliche Nutzschichten, 
dauerhaft schadlos aufgenommen.

 Ein Schaden ist eindeutig lokalisierbar.
  Feuchteaufnahme durch Diffusion oder Wärmeverluste 

durch Luftströmung sind ausgeschlossen.
  Der Wärmeschutz des Daches bleibt über die gesamte 

Nutzungsdauer des Gebäudes konstant.

  FOAMGLAS® bleibt in der Dachkonstruktion absolut form-
beständig und zeigt keine thermisch bedingte Alterung. 
Der Ausdehnungskoeffizient der Dämmplatten gleicht 
dem von Stahl bzw. Stahlbeton. 

Nachrüstbarkeit für genutzte Dächer
Das FOAMGLAS® Kompaktdach beinhaltet eine funktionelle 
Vielseitigkeit und Nachrüstbarkeit. Das FOAMGLAS® Kom-
paktdach ist ein sehr druckfestes Dach und für alle Auflasten 
geeignet. Es ist jederzeit für Technikaufbauten oder sonstige 
Nutzung nachrüstbar und bietet die erforderliche Sicherheit, 
auch beim Brandschutz.
FOAMGLAS® – das ist Wärmedämmung mit Sicherheit.
  Was lange hält, ist wirtschaftlich.
  Was Energie und Ressourcen spart, ist umweltfreundlich 

und kostengünstig.
  Fällt auf lange Sicht kein Bauschutt an, werden hohe Ent-

sorgungskosten gespart.
  Was viel aushält, hat viel zu bieten!

Langanhaltender und dauerhafter Schutz für  
Deutschlands Dächer
Mit FOAMGLAS® dämmen Sie Ihr Dach richtig und schüt-
zen es sicher vor äußeren Einflüssen. Kein anderer Dämm-
stoff ist so wertvoll und vereint so viele Vorteile in einem 
Dämmsystem. Und wenn wir sagen „KONSTANT DÄMMEN“, 
dann meinen wir das auch so. Auf die Dämmleistung von 
 FOAMGLAS® ist generationsübergreifend über Jahrzehnte 
verlass. So können Sie beispielsweise in der Zukunft eine 
Dachsanierung vermeiden und schützen langfristig die Werte 
Ihrer Architektur.

Aufbau
1 Betondecke
2 Voranstrich, bituminös
3 FOAMGLAS® T4+, 250 mm, 

in Heißbitumen
4 Dachabdichtung zweilagig,

bituminös
5 Schutzlage, Vlies
6 Begrünungssystem, extensiv
7 Photovoltaik Module

1

3

2

4

56

7
1 Betondecke
2 Voranstrich, bituminös
3  FOAMGLAS® Platten, 

verlegt mit Heißbitu-
men

4  Zweilagige bituminöse  
Abdichtung

5 Trenn- / Schutzlage
6  Begrünungssystem 

oder Kies
7 Photovoltaikmodule

Die Lösung –  
FOAMGLAS® Kompaktdach

4

FOAMGLAS® Kompaktdach-
systeme
Für hohe raumklimatische Beanspruchungen
geeignet, z. B. Schwimmbäder

4.2.1 Kompaktdach bekiest auf Stahlbeton

4.2.3  Kompaktdach bekiest auf Trapezblech

4.3.1  Kompaktdach mit Terrassenbelag 

4.3.3  Kompaktdach mit Terrassenbelag „Holzrost“

4.4.1  Kompaktdach begrünt

4.5.1  Kompaktdach befahrbar

4.7.1  Kompakt-Solardach

weitere auf www.foamglas.de/www.foamglas.at

Für die diversen Ausführungsvarianten liegen Technische Richtlinien vor, 
die über unseren Außendienst oder über das Internet zu beziehen sind. 
Alle Systeme auch mit FOAMGLAS® Gefälleplatten.

Weitere Varianten auf Anfrage. 

4  Produkttypen 
  - FOAMGLAS® Platten T3+, T4+, S3, F 
  - FOAMGLAS® READY (BLOCK) (450 x 600 mm)
  - FOAMGLAS® READY BOARD (1200 x 600 mm)

Einsatzbereich

Fachregeln
Für die Bemessung von Dachschalungen steht die DIN 1052
„Entwurf Berechnung und Bemessung von Holzbauwerken“
als Regelwerk zur Verfügung.
Neben den Fachregeln des Dachdeckerhandwerks „Regeln
für Abdichtung“ (Flachdachrichtlinien), können weitere
Informationen den Hinweisen zu Holz und Holzwerkstoffen
des Zentralverbandes des Deutschen Dachdeckerhandwerks
entnommen werden. 

Trennlage
Grundsätzlich ist bei Dachschalungen aus Holz vor dem
Aufbringen der Wärmedämmung eine Trennlage über Holz -
schalung oder Holzwerkstoffen anzuordnen. Gemäß den
Regeln für Abdichtung des Deutschen Dachdeckerhandwerks
empfehlen wir bei Holzschalung die Trennlage verdeckt mit
korrosionsgeschützten Breitkopfstiften zu befestigen. 
Ausführungsdetails werden z. B. im "abc der Bitumen -
bahnen" erläutert.

Das FOAMGLAS® System 
Für die Aufdachdämmung bei Flachdächern und flachge-
neigten Dächern mit Holzschalung stehen mit dem wasser-
dichten, dampfdichten, schädlingssicheren und hoch druck-
festen Schaumglas-Dämmstoff diverse Bausysteme zur
Verfügung. Optimal geeignet sind folgende Produkte mit
spezifischen Kenndaten und Verarbeitungsvorteilen:
- FOAMGLAS® Platten T3+ / T4+ / S3 und F, 

als Flach- oder als Gefälleplatte
- FOAMGLAS® READY BOARD (Großformat) und 

FOAMGLAS® READY BLOCK (Kleinformat) für die Kaltver-
klebung und direktes Aufschweißen der Abdichtung.

Ausführung System 1 

FOAMGLAS® Platten mit Heißbitumen
Die FOAMGLAS® Platten werden im Gießverfahren mit
Heißbitumen vollflächig auf die zuvor verlegte Trennlage
aufgeklebt. Die Dämmplatten werden mit einer kurzen und
einer langen Seite in die ausgegossene Heißbitumenmasse
eingetaucht und an die bereits verlegten Platten ange-
drückt. Mit dieser Technik wird ein kraftschlüssiger Verbund
hergestellt, wobei auf gefüllte und versetzte Fugen zu ach-
ten ist. Oberseitig wird im Anschluss ein Deckabstrich mit
Heißbitumen aufgebracht, der zum Aufschweißen einer
zweilagigen Abdichtungsbahn dient. Alternativ können die
Abdichtungen auch im Gieß- und Einrollverfahren aufge-
bracht werden.

Ausführung System 2 

FOAMGLAS® READY BOARD / READY BLOCK
FOAMGLAS® READY BOARD / FOAMGLAS® READY BLOCK
werden kraftschlüssig mit Kaltkleber PC® 11 auf der Trenn -
lage verklebt. Der Kleber wird streifenweise aufgetragen. Je
nach bauphysikalischen Randbedingungen, z. B. bei
Schwimmbädern, empfiehlt es sich, auch die Stoßfugen mit
dem Kleber PC® 11 zu verkleben. FOAMGLAS® READY
BOARD und FOAMGLAS® READY BLOCK verfügen über eine
maschinell aufgetragene, anschmelzbare Bitumenschicht,
die es ebenfalls ermöglicht, eine erste und zweite
Abdichtungslage direkt auf die Oberfläche aufzuschweißen. 

Ausführung System 3 

READY BOARD / BLOCK mit alternativem Kaltkleber 
Alternativ zur Ausführungsvariante 2 können FOAMGLAS®

READY BOARD und READY BLOCK vollflächig und vollfugig
mit dem Kaltkleber PC® SK FIX verarbeitet werden. Genaue
Einsatzmöglichkeiten der drei Varianten sind den Technical
Data Sheets (TDS) zu entnehmen bzw. werden objektspezi-
fisch durch unsere Fachberater erarbeitet. 

FOAMGLAS® Kompaktdach-
systeme auf Holzschalung
Für hohe raumklimatische Beanspruchungen
geeignet, z. B. Schwimmbäder

4.1.6 Kompaktdach frei bewittert 
auf Holzunterkonstruktion

4.2.6 Kompaktdach bekiest 
auf Holzunterkonstruktion

4.4.5 Kompaktdach begrünt 
auf Holzunterkonstruktion

4.6.5 Kompaktdach mit Falzblech-/
Profilblecheindeckung auf Holzschalung

4.7.4 Kompakt-Solardach mit integrierter 
Photovoltaik auf Holzunterkonstruktion

Für die diversen Ausführungsvarianten liegen Technische Richtlinien vor, 
die über unseren Außendienst oder über das Internet zu beziehen sind. 
Alle Systeme auch mit FOAMGLAS® Gefälleplatten.

Weitere Varianten auf Anfrage. 4

3 FOAMGLAS® Aufdachdämmung 
FOAMGLAS® Platten in Heißbitumen mit 
Deckabstrich und Schweißbahn.
Variante: FOAMGLAS® READY BOARD / 
READY BLOCK für die Kaltverklebung.

4 Produkttypen
- FOAMGLAS® Platten T3+, T4+, S3, F
- FOAMGLAS® READY BLOCK (klein)
- FOAMGLAS® READY BOARD (groß)

 
 
    

   

 


 


  
  


 
  



 




 

 

    
    
   

     
 


  


  
   



  


    
   
  

 

 

         
  

       
 

 

 

Kompaktdach mit Platten- / Verbundsteinbelag 
auf Stahlbeton
FOAMGLAS® Platten mit Heißbitumen

FOAMGLAS® Kompaktdachsysteme

1 Betondecke
2 Voranstrich
3 FOAMGLAS® Platten oder
4 FOAMGLAS® Gefälleplatten,

verlegt mit Heißbitumen
5 Zweilagige bituminöse

Abdichtung
6 Trenn- / Schutzlage
7 Splitt oder Rundkies
8 Verbundsteinbelag
9 Stelzlager

10 Plattenbelag

Systemschnitt

1

2

3 4

5 6
7

8

9

10

FOAMGLAS® Produkteigenschaften
Wasserdicht – Schädlingssicher – Druckfest – Nichtbrennbar – Dampfdicht –
Maßbeständig – Säurebeständig – Leicht zu bearbeiten – Ökologisch

Vorteile des FOAMGLAS® Systems
- Qualität: System aus hochwertigen Materialien. Qualitätssicherung durch syste -

matische Baustellenkontrollen und professionelle Beratung.
- Wirtschaftlichkeit: Maximaler Werterhalt und minimale Unterhaltskosten durch

hohe Lebensdauer.
- Nachhaltigkeit: Optimaler Wärme- und Feuchtigkeitsschutz über Generationen.
- Sicherheit: Kompakt verklebtes Dachsystem verhindert großflächige Schäden und

Sanierungen.
- Funktionalität: Wärmedämmung und Dampfsperre in einer Funktionsschicht.

Flexible und einfache Gefällegebung durch werkseitig vorkonfektionierte Gefälle platten.

Hinweise für den Planer
- Zur Anwendung kommen im Normalfall: Flachplatten FOAMGLAS® T4+ oder Gefälle -
platten FOAMGLAS® TAPERED T4+, Format 45 / 60 cm.

- Dämmstärke entsprechend gesetzlichen und objektspezifischen U-Wert-Anforde -
rungen. Bitte beachten Sie auch unser Produktprofil. Daraus sind sämtliche
FOAMGLAS® Produkte, deren Einsatzbereiche und Kennwerte ersichtlich.

- Bei FOAMGLAS® unter statisch belasteten Bauteilen muss der baubegleitende
Fachingenieur die Druckbelastung überprüfen.

- Geltende Normen und Richtlinien zur fachgerechten Ausführung sind zu
beachten.

Detailvorschläge und Ausschreibungstexte auf Anfrage. Für weitere Lösungsansätze stehen Ihnen
unsere Fachberater gerne zur Verfügung. Stand: März 2013. Wir behalten uns ausdrücklich vor,
jederzeit die technischen Spezifikationen zu ändern. Die jeweils gültigen, aktuellen Werte finden Sie auf
unserer Homepage unter: www.foamglas.de / www.foamglas.at

System 4.3.1
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Verarbeitung FOAMGLAS® Kompaktdach

1 2

4

1  In der Variante „FOAMGLAS® Platten mit Heißbitumen“ werden diese vollflächig mit gefüllten und versetzten Fugen im Gießverfahren mit Heißbi-
tumen auf dem tragenden Untergrund, z. B. Beton, verlegt.

2  In der Variante „FOAMGLAS® Platten mit Heißbitumen“ werden diese mit gefüllten und versetzten Fugen im Tauchverfahren mit Heißbitumen auf 
dem tragenden Untergrund, z. B. Stahltrapezbleche, verlegt.

3  Mögliche Abdichtungsvariante: Zweilagige, bituminöse Abdichtung vollflächig verlegen. Erste Lage z. B. im Gieß- und Einrollverfahren, zweite Lage 
aufgeflämmt. Weitere Ausführungs- und Abdichtungsvarianten möglich.

4   Zur Anwendung kommen im Normalfall:  
Flachplatten FOAMGLAS® T3+, T4+, Format 450 x 600 mm oder Gefälleplatten FOAMGLAS® TAPERED (siehe Datenblatt auf Seite 5).

Speicherbibliothek, Berlin, © Thomas Rosenthal
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Alle Produkte vom Format 450 x 600 mm auch als FOAMGLAS® Gefälleplatten erhältlich.
Weitere Produkte mit anderen Eigenschaften und Druckfestigkeiten siehe "Produktprofil".

FOAMGLAS® Vorteile

Wasserdicht Schädlingssicher Hoch druckfest Nichtbrennbar Dampfdicht

Maßbeständig Säurebeständig Leicht zu bearbeiten Ökologisch Radonschutz

FOAMGLAS® EN 13167 T3+ T4+ S3 F

Abmessungen in mm Dicken EN 823
50 – 200 40 – 200 40 – 200 40 – 180

Breite EN 822 450 450 450 450

Länge EN 822 600 600 600 600

Rohdichte (± 10%) [kg/m3] EN 1602 100 115 130 165

Wärmeleitfähigkeit �D [W/(m·K)] EN ISO 10456 ≤ 0,036 W/mK ≤ 0,041 W/mK ≤ 0,045 W/mK ≤ 0,050 W/mK

Wärmeleitfähigkeit
(Bemessungswert) � [W/(m·K)]

gemäß Über-
einstimmungs-
zertifikat

0,037 W/mK 0,042 W/mK 0,046 W/mK 0,052 W/mK

Brandverhalten
Brandverhalten, Kern Euroklasse A1

EN 13501-1
DIN 4102-1

A1 A1 A1 A1

Druckfestigkeit CS [kPa] EN 826-A ≥ 500 ≥ 600 ≥ 900 ≥ 1600

Biegefestigkeit BS [kPa] EN 12089 ≥ 450 ≥ 450 ≥ 500 ≥ 550

Zugfestigkeit TR [kPa] EN 1607 ≥ 150 ≥ 150 ≥ 150 ≥ 150

Wärmeausdehnungskoeffizient [K-1] EN 13471 9 x 10-6 9 x 10-6 9 x 10-6 9 x 10-6

Wärmespeicherkapazität [kJ/(kg·K)] EN ISO 10456 1,0 1,0 1,0 1,0

Temperaturleitfähigkeit bei 0° C [m2/s] – 4,2 x 10-7 4,2 x 10-7 4,1 x 10-7 3,5 x 10-7

Wasserdampfdiffusionswiderstand EN ISO 10456 � = � (praktisch

diffusionsdicht)

� = � (praktisch

diffusionsdicht)

� = � (praktisch

diffusionsdicht)

� = � (praktisch

diffusionsdicht)

Anwendungsgebiet Druckbelastbarkeit
(Kurzzeichen DAD, DAA/dh, DI, DEO)

DIN 4108-10 Hohe

Druckbelastbarkeit (dh)

Sehr hohe

Druckbelastbarkeit (ds)

Extrem hohe

Druckbelastbarkeit (dx)

Extrem hohe

Druckbelastbarkeit (dx)

Produktdaten

Anwendungsbereich!
DAA mit einer Druckbelastbarkeit dh 

in allen Güten erreicht.
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www.foamglas.com

So bestellen Sie in Deutschland 
Deutsche FOAMGLAS® GmbH

per Telefon

Hotline 0800 5202028

im Internet

info@foamglas.de
www.foamglas.de

Pittsburgh Corning Europe NV 
Headquarters Europe, Middle East and Africa 
Albertkade 1, B - 3980 Tessenderlo, Belgium 
Phone +32 (0) 13 661721
www.foamglas.com

:

in Österreich 
Pittsburgh Corning Ges.m.b.H.

per Telefon

+43 (0) 664 433 72 09

im Internet

info@foamglas.at
www.foamglas.at

:

 


